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Christoph Meyer: „Digitale Mündigkeit als Auftrag sozialarbeiterischen Handelns“

Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Digitaler Wandel und Mobile Jugendarbeit“
der Regionalgruppe Dresden und Umgebung des LAK Mobile Jugendarbeit Sachsen e.V.

Internet, den 24.11.2020.

Die meisten Infos vom Vortrag zum Nachlesen: https://digit.social

https://digit.social/
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Digitale Mündigkeit als Auftrag
sozialarbeiterischen Handelns
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Womit wir es zu tun haben…
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Digitale Revolution/Transformation, Smart City,
Big Data, Algorithmen, Werbung, Daten, Social 

Scoring System, China, TikTok, Instagram, Facebook, 
Whatsapp, Cambridge Analytica, Snowden, NSA, Fake 
News, Verschwörungsmythen, YouTube, Smart Home, 
Alexa, Siri, Cortana, Google, Überwachung, Kameras, 

autonomes Fahren, Sensoren, Deep Fakes, ... 
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What the f*ck.
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Als Sozialarbeiter:in hab‘ ich 
doch schon so viele Themen ...
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… und jetzt 
auch das noch!?
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Wir befinden uns in einer
zunehmend digitalisierten Welt.
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Junge Menschen wachsen in
einer digitalen Welt auf.
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Aufwachsen verändert sich.
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Kommunikation, Freizeitverhalten, soziale 
Beziehungen, Sexualität, Lifestyle, Selbst- und 
Fremdbild, Identität, Informationsbeschaffung, 

Bildung und Lernen, Konsumverhalten, 
gesellschaftliche Teilhabe und Teilgabe,  ... 

Aber auch: Privatheit.



12/91

„Die Kids sind fit.
Die machen das schon.“
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Aber:
Techniknutzung ≠ 
Technikkompetenz
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Worum es mir geht ...
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Digitale Mündigkeit
vgl. Chaos macht Schule & Koerber Stiftung
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zum  Begriff:
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Digitale Mündigkeit
Urteilsfähigkeit, Eigenverantwortung, Selbstbestimmung
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Digitale Mündigkeit
die digitale Welt verstehen, hinterfragen, gestalten  



19/91

Digitale Mündigkeit
Fähigkeit, sich souverän in der digitalen Welt zu bewegen.
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Sind unsere Adressat*innen
„digital mündig“?
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Sind wir Fachkräfte
„digital mündig“?
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Verstehen.
Hinterfragen.

Gestalten.
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Verstehen.
Hinterfragen.

Gestalten.
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Verstehen 1:
Das Internet ist keine Blackbox.
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Mein PC

Router

Internetprovider Internetprovider

Internetknoten

Website

PC FreundMein Handy

Handy Freund
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Mein PC

Router

Internetprovider Internetprovider

Internetknoten

Website

PC FreundMein Handy

Handy Freund
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Verstehen 2:
Daten überwinden Grenzen.

Daten können kopiert werden.
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Video: „Wie funktioniert das Internet? | Frag Fred | SRF Kids“

https://invidious.snopyta.org/watch?v=e9FJPnFQWi8 (datenschutzfreundlich)
https://www.youtube.com/watch?v=e9FJPnFQWi8

https://invidious.snopyta.org/watch?v=e9FJPnFQWi8
https://www.youtube.com/watch?v=e9FJPnFQWi8
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Weitere Beispiele:
„Wo geht es hin?“ 

https://opendatacity.github.io/prism/index.de.html

https://opendatacity.github.io/prism/index.de.html
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Aktuelle Entwicklungen:

23.09.2020

16.07.2020
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Verstehen 3:
Nur weil ein Dienst kostenlos ist,

kann er dennoch kommerziell sein.
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Alphabet: Google, Gmail, G.Calender, Chrome, 
Chromecast, YouTube, G.Maps, ...

Facebook: Whatsapp, Instagram, …
Amazon: PrimeVideo, twitch, IMDB, ...   

Microsoft: Windows, Office 365, MS Teams, Skype, …
... 
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Verstehen 4:
Nutze ich Dienste, die ich nicht 

selbst hoste/betreue,
vertraue ich Anderen meine Daten an.
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„There is no cloud,
just other people‘s computer.“
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5 Minuten Pause.

Welche Dienste nutze ich?
Wer hat welche Daten über mich?
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Verstehen.
Hinterfragen.

Gestalten.
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Hinterfragen 1:
Auf welchem Geschäftsmodell

beruhen Unternehmen,
wenn die Dienste kostenlos sind?
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Grob gesagt: Es sind Plattformen für
personalisierte Werbung.
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Profilbildung & Vorhersagen
unseres Verhaltens.
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Je mehr Daten vorhanden sind,
je spezifischer diese Daten sind,
umso besser für die Plattform.
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Deshalb sollen wir so viel Zeit
auf einer Plattform oder in einer App

verbringen, wie möglich.
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Deshalb arbeiten diese Dienste 
mit Belohnungssystemen.
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Likes & Bewertungen, Neuigkeiten, ...
Alles was unsere Aufmerksamkeit erregt,

bindet uns an die Plattform.  
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Hinterfragen 2:
Welche Auswirkungen kann das haben?
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1. Aspekte von Suchtverhalten.
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2. Das gläserne Individuum.
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(2013): 
https://www.wiwo.de/unternehmen/it

/algorithmen-big-data-schafft-den-
zufall-ab/7865208.html
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Benutzer waren Kunden.
Plattformbetreiber waren Dienstleister.
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Werbende sind Kunden.
Plattformbetreiber sind die Produzenten.

Benutzer sind Rohstofflieferanten.
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3. Eine Gesellschaft im Zeitalter des
Überwachungskapitalismus.
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Shoshanna Zuboff:
„In the Age of the Smart Machine“ (1988)

Drei Gesetze der Digitalisierung



52/91

I.
Alles, was digitalisiert

und in Information verwandelt werden kann,
wird digitalisiert und in Information verwandelt.
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II.
Alles, was automatisiert werden kann,

wird automatisiert.
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III.
Jede Technologie, die zum Zwecke der Überwachung 

und Kontrolle kolonisiert werden kann, wird, 
was immer auch ihr ursprünglicher Zweck war, zum 
Zwecke der Überwachung und Kontrolle kolonisiert. 
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Stichwort: Big Data. 
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Volumen/Umfang Bandbreite der Quellen

Echtheit

Geschwindigkeit 
der Generierung/des 

Transfers

4 Dimensionen
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„Nagut, dann sollen sie halt Daten sammeln.
Ich hab‘ doch nix zu verbergen!“
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Auch Metadaten Einzelner
sind sehr aussagekräftig.
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Wer könnte ein
kommerzielles Interesse
an diesen Daten haben?
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(Potentielle) Arbeitgeber, Versicherungen, 
Kreditinstitute, Staatliche Behörden?



62/91

Eine neue Idee aus Österreich...
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Video: „Stoppt den AMS-Algorithmus!“ | Alexander Lehmann
https://amsalgorithmus.at/ | https://epicenter.works/ | https://www.alexanderlehmann.net/

https://invidious.snopyta.org/watch?v=Nwkv2G0hhWI (datenschutzfreundlich)
https://www.youtube.com/watch?v=Nwkv2G0hhWI

https://amsalgorithmus.at/
https://epicenter.works/
https://www.alexanderlehmann.net/
https://invidious.snopyta.org/watch?v=Nwkv2G0hhWI
https://www.youtube.com/watch?v=Nwkv2G0hhWI
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Hinterfragen 3:
In der Digitalisierung gibt es einen Wettlauf

zwischen Dystopie und Utopie. 

Ist nur die Frage, wer gewinnt.
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5 Minuten Pause.

Tauscht euch aus: Wer gewinnt?
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Verstehen.
Hinterfragen.

Gestalten.
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Gestalten 1:
Digitale Mündigkeit als Auftrag
sozialarbeiterischen Handelns.
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„Soziale Arbeit fördert als praxisorientierte Profession und wissenschaftliche 
Disziplin gesellschaftliche Veränderungen, soziale Entwicklungen und den sozialen 

Zusammenhalt sowie die Stärkung der Autonomie und Selbstbestimmung von 
Menschen. Die Prinzipien sozialer Gerechtigkeit, die Menschenrechte, die 

gemeinsame Verantwortung und die Achtung der Vielfalt bilden die Grundlage der 
Sozialen Arbeit. Dabei stützt sie sich auf Theorien der Sozialen Arbeit, der Human- 
und Sozialwissenschaften und auf indigenes Wissen. Soziale Arbeit befähigt und 

ermutigt Menschen so, dass sie die Herausforderungen des Lebens bewältigen und 
das Wohlergehen verbessern, dabei bindet sie Strukturen ein.“

(DBSH e.V. und Fachbereichstag Soziale Arbeit 2016)
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1. Soziale Arbeit fördert die Stärkung der Autonomie und Selbstbestimmung von 
Menschen und sie befähigt diese so, dass sie die Herausforderungen des Lebens 

bewältigen und das Wohlergehen verbessern.

2. Die Menschenrechte bilden eine Grundlage der Sozialen Arbeit.

3. Sie stützt sich dabei auf Theorien der Sozialen Arbeit.
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Staub-Bernasconi: Gegenstand Sozialer Arbeit seien „soziale Probleme im engeren 
und im weiten Sinne. (...) [Soziale Arbeit ist] sozial gebündelte, reflexive wie tätige 
Antwort auf bestimmte Realitäten, die als sozial und kulturell problematisch bewertet 

werden.“ (Staub-Bernasconi, 1991 3, zit. n. Engelke 2003, 290). 

Doppelmandat Sozialer Arbeit wird zum Trippelmandat.

Dieses speist sich neben einer wissenschaftlichen Fundierung auch aus einer 
„ethischen Basis“ (Staub-Bernasconi 2008, 22) im Sinne eines definierten und 

verbindlichen Berufskodex, „der sich im Fall der Sozialen Arbeit [...] explizit auf die 
Menschenrechte als dessen Grundlage bezieht“ (ebd.), bzw. auf  „nationale und 

internationale Ethikkodices der Profession“ (Staub-Bernasconi 2018a, 114).
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Sicher.
Es gibt weitere Aspekte des dritten Mandats.
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Dennoch: Soziale Arbeit hat den Auftrag,
sich in den Prozess der Digitalisierung einzumischen, 

klare – an den Menschen orientierte – Positionen
zu vertreten. 
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Auf verschiedenen Ebenen.
theoretisch.

und praktisch ...
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… Gestalten 2:
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Digitale Selbstverteidigung!

oder: Vier Bedingungen zum
Einsatz digitaler Technologien
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Bedingung 1: Datensparsamkeit.

Je weniger Daten erhoben werden, 
desto geringer ist die Gefahr, dass diese 

missbräuchlich genutzt werden.
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Welche Daten werden gebraucht?
Werden echte Daten gebraucht?

Pseudonyme, Wegwerf-E-Mail-Adressen, 
-Telefonnummern, Fake-Accounts, ...
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Bedingung 2: Kryptographie.

Sozialarbeitende müssen lernen,
Daten zu verschlüsseln.
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Datenträger, Messenger, E-Mail, ...
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Video: „Sicher Kommunizieren Einfach Erklärt - 5/5“ | Alexander Lehmann
Filme zum Thema Verschlüsselung | https://www.alexanderlehmann.net/

https://invidious.snopyta.org/watch?v=4mbryW8fZrA (datenschutzfreundlich)
https://www.youtube.com/watch?v=4mbryW8fZrA

https://www.alexanderlehmann.net/
https://invidious.snopyta.org/watch?v=4mbryW8fZrA
https://www.youtube.com/watch?v=4mbryW8fZrA
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Bedingung 3: FLOSS.
Free Libre Open Source Software

Public Money Public Code.
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Video: „Public Money? Public Code!“ | Alexander Lehmann
 Warum wird durch Steuergelder finanzierte Software nicht als Freie Software veröffentlicht?

https://publiccode.eu/de/ |  https://www.alexanderlehmann.net/

https://invidious.snopyta.org/watch?v=f3MyKHSaJzk (datenschutzfreundlich)
https://www.youtube.com/watch?v=f3MyKHSaJzk

https://publiccode.eu/de/
https://www.alexanderlehmann.net/
https://invidious.snopyta.org/watch?v=f3MyKHSaJzk
https://www.youtube.com/watch?v=f3MyKHSaJzk


83/91

Linux, Firefox, Thunderbird, LibreOffice, 
LineageOS, Gimp, Inkscape, ...
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Bedingung 4: Dezentrale Dienste nutzen
- Zentralisierung misstrauen.

Aus Sicht der Sozialen Arbeit sind dezentrale Dienste ein 
Paradebeispiel für Partizipation und Inklusion.
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E-Mail, XMPP, Matrix, Briar, Diaspora, 
Mastodon, PeerTube, …

Wenn ich will, bleiben meine Daten bei mir.
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Gestalten 3: Digitale Teilhabe

I. Zugang zu Computern
II. Zugang zum Internet

III. Zugang zu (Hilfe-)Angeboten
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I. Zugang zu Computern
 „→ Hardware for Future“ (https://hw4f.de)
Hackspace Dezentrale & Stadt Leipzig

 „→ Computertruhe“ (https://computertruhe.de)
 „→ HeyAlter!“ (https://heyalter.com)

https://hw4f.de/
https://computertruhe.de/
https://heyalter.com/
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II. Zugang zum Internet

 → Freifunk (https://freifunk.net)
 → Freifunk Dresden (https://freifunk-dresden.de)

https://freifunk.net/
https://freifunk-dresden.de/
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III. Zugang zu (Hilfe-)Angeboten: 

 → Idee: „Social MapWork“
 → Eure Ideen & Impulse!?
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Danke.
Mehr Infos:
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